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Zeitung .
den 30 Dkt . » 809 .

Mit Großhtrzvglich Badischem gnädigstem Privilegi « .

A n n h n l t : Karlsruhe — München : Vorrücken der Baiern in Tyrol Kaiser Napoleon —
Dresden : Französischer Kourier — Wien — Warschau : Raffen — Paris : Gerüchte — Ver¬
mischte Nachrichten .

'
Earlsruhe , vom 28 . Oktober .

Gestern , Freitags den 27 . dieses Monats ^ wurde hier die glorreiche Rückkehr des Kaisers und deS
holden Friedens in seinem Gefolge gefeiert .

Eine zweihundertmal wiverholte Salve der Kanonen begrüßte schon in «der Morgen - Dämmerung
den erfreulichen Tag . Um 10 Uhr Vormittags riefen die Glocken zur Gottes - Verehrung in die Hof -
Kirche , in welcher nach einer dem Gegenstände geeigneten Rede des Oberhof - Predigers Kirchenrath Walz ,
unter abermaligem fortwährendem Kanonendonner ein feierliches Te Deum Laudamus abgehalten wurde . Nach
dem Gottesdienst erschien der Adel , sämtliche Dikasterien und der Stadtrath , vor Sr . König ! . Hoheit
zur Aufwartung , und. brachten Höchstderselben ihre devotesten und freudigen Glückwünsche dar .

« Abends war glänzender Hof - Ball und eine unter der Leitung des Oberbau - Direktors Weinbrenner
! ungeordnete Illumination des großen Zirkels , die zu den geschmackvollsten, glänzendsten und gelungensten

gehört , die hier jemals gesehen wurden .
In den neun Ocffnnngen der Gassen , welche in der Stadt auf den ausgedehnten Schloßplatz

führen , und die Zirkel - Gebäude , die ihn begränzcn , in gleichen Entfernungen durchschneiden, strahlten
oben so viele herrliche Monumente des Sieges .

! Zn den mittelsten derselben, gerade dem Mittelpunkte des Schloßes gegen über erhob sich in einer
> Breite von ivo , und in einer Höhe von 80 Fuß prachtvoll der Tempel des Sieges , und des vom
, ihm außstrahlenden Ruhmes mit der Aufschrift : Viotoiiue 8 . — Ueber demselben erschien in trans -,

parenter Vorstellung das Bild des erhabenen Siegers und Friedensstifters in einem mit 4 Pferden be¬
spannten Triumph -Wagen , und über ihm erblickte man , wie vom Himmel herabschwebend , mit überge --

§ halt . neu Lorbeerkränzen , zwei Viktorien in der magisch erleuchteten Luft , u. an beiden Seiten des Tem¬
pels , die mit ebenfalls transparenten Kriegs -Tropheen geschmükr waren , standen leuchtend die Buchstaben
L . ZuF

Rechts und Links in der 2 . und Zten Gass ', brannte auf hohen mit 8 . bezeichnten Altären die
, ai ' flodernde Opferflamme . In der 4 . und zten stiegen ioo Fuß hoch zwei majestätische Ehrensäulen ,

in Form der trojanischen in Rom auf deren Spitze , dem verwandten Himmel sich nähernd der Anfangs -
! Buchstabe des gefeierten Namens im Aether glänzte . Zu beiden Seite « der ersten las man groß



,
6§o

m brillantem Lichte über einige Gassen hin , M - rms '
mswr ^ oi '. ? elix äu ^ uskus . Auf den Sei¬

ten der andern ebenso : doeäeris I^lienLni Louäitor ? rotector Hierauf folgten in der ä , und
7 ten Gasse wieder 2 Altäre den obigen gleich , uno endnu - m der 8 . und 9 t >n auf beiden Endpunkten
zwei erhabene

'
Ehrenpforten , mit der ^Aufschrift Eckmühl und Wagram , und iZZ . erleuchtete

Zirkelhaüen , mit vielen aufgesezten Pyramiden , längst der Gebäude sezten die prachtvolle Reihe dieser
glänzenden Sieges -Monumente in zusammenhängende -Verbindung und bildeten mit ihnen ein unbeschreib¬
liches zauberisch schönes Ganzes .

Mit den zw ü ebengenannten Ehrenpforten , standen sodann in idealischer Verbindung noch drei an¬
dere an den drei Haupt -Thoren der Stadt , mit den Aufschriften Eßling , Abensberg , und Sim¬
mering und zwei andere dergleichen an beiden Gränen des Landes , durch welche der von der Welt
bewunderte Held , mit den Lorbeeren des Sieges bekränzt , und mit der noch schönem Palme des Frie¬
dens geschmükt , von den Schlachtfeldern an der Donau triumphirend in das große Reich zurükkehrte ,
das sein Scepter beglükt .

Die erste dieser Triumphpforten hatte die Inschrift Victor n DLM ' bio reäux , und über dersel¬
ben erinnerte die Einnahme der Stadt Regensburg in bu8 relief . und eine über der Weltkugel schwe¬
bende Viktorie , den kriegerischen Adler und den Palmzweig des Friedens cmporhaltend , an die erste
Großthat des Feldzugs , die seinen glänzenden Ausgang verbürgte . Auf der zweiten an der französischen
Gcanze , sprach die Inschrift Nsgnu8 bello , masor xuce , die Huldigung des Landes aus , bas der
große Held bei dem Durchzug durch dieselbe verließ .

Unter den Gebäuden der Stadt , die zur Verherrlichung dieses Festes ebenfals beleuchtet waren , zeich¬
nete sich vorzüglich der Gräflich Hochbergische Pallast durch herrliche Effekte und das Rathhaus mit der
Inschrift Invicto R,eäuci aus , und eine unzählige Menge von Menschen , die des schönen Tages und
des großen Gegenstandes seiner Feier sich freuten , belebte und erhöhte das Interesse des unvergeß¬
lichen Tages . _

Carl Sruh » , den gy . Oktober .
So sehr man nun nach glüklich wieder hergsstclltem

Frieden zur E - wartung einer baldigen Nachricht von völ¬

liger Unterwerfung der irregeleiteten Tyroler an ihren recht¬
mäßigen Souverän berechtigt ist , so lauten bis itzt die Be

richte vom Badischen Ob ervationskorvS im Borarlbergi -

schen doch immer noch kriegerisch. In den Monaten Sep¬
tember und Oktober fielen häufige Vorpsstengefechte vor .
Vorzüglich wurde der Oberstlieutenant v > Cancrin mehrr -

remal , und namentlich am 22 . Octcber , mit Uebermacht
angegriffen , wieß aber , mit Unterstützung deS in Burgberg
kommandirenden Hauptmann Pfnorr , die Feinde jedeSmal
mit ansehnlichem Verlust an Mannschaft und Waffen zu-
rük . Unser Verlust besteht in den 2 Monaten nur in ei¬
nigen leicht blessi ten Soldaten und in ein Paar verwun¬
deten Pferden . Alle Rapporte stimmen in d m Lob über
das Betragen unserer Vorposten - Truppen ükeiem , u . der
sraruösi

'
sche Gener - l Vaufreland erwähnt ihrer in seinen

Berichten M der größten Auszeichnung .

Dresden , vom iz . Oktober .
Der Baron von Marboeuf » Ordonnanz - Offizier Sr »

Maj - stät de - Kaisers Napoleon , welcher am 8 um ir

Uhr Abends von Schönbrunn abreisete, und gestern Nach¬

mittag um Z Uhr hier eintraf , hat ein Schreiben feinet
SouverainS an unfern Monarchen überbracht . Er hatte
die Reise durch,Böhmen gemacht .

Den izten . Herr von Marboeuf ist nach dem kaiserl »

Hauptquartier zurükgekehrt . Unser König hat ihm ein«

schöne Tabatiere , mit seiner Namenschiffr « in Diaman¬

ten , geschenkt.
Se . Exzellenz ber fcanz . Minister , erhielt vorgestern ei¬

nen Ksurier , der von Paris kam und nach der Abgabe

seiner Depeschen die Reist von hier nach Magdeburg

fortsejke.
München , vom 2Z . Oktober .

Nach den neuesten auS dem Jnnkceisr eingegangene «

Berichten rükt die zweite Division heute nach Hall vor »

u . wird morgen vermutlich in ZnSbruck eintreffen . Die



dritte Avista HM zwischen S -k-tLatz und
"

3 ! a ' !enberg ,

Ufib dir erste grhe nach W ! rgl vor . Die Eniwafaung
der E awchner in Liesen Gegenden geht schnell und gut
von starren .

Oestreich .
Wien , vom l8 . Oktober «

Der Erzherzog Carl l «k .' forrö uerrw ; u Taschen bei

seinem Ohei .n dem Herzog Alberr von Sachsen - Trschen .
Der Kaiser Franz aber , und die meisten Erzherzoge bcfin
den sich auf dem Schlosse Tons .

Die Meinung erhält sich im Publikum , daß Se . Ma¬

jestät der Kaiser Franz außer Gallizirn auch Ärain mit

Görz , Triest und Fiume » sodann das Znnvicrul , Salz¬
burg und Berchtolsgadrn verliere . Seit gestern heißt eS
auch , daß von Oberöstreich der ganze Strich bis an die
Traum abgetreten werde . So bedeutend auch diese Opfer
sind , so herrscht doch allgemein die größre Freude über
den abgeschlossenen Frieden . Die Fortsetzung de« Kriege¬
würde unsere Leiden nur verlängert und vermehrt , den
Verlust unsere , Monarchie aber noch größer gemacht und
vielleicht ihre Existenz aubs Spiel gesezt haben . Unsere
Armee marschierte 500,000 Mann stark ins Feld , aber
dem Genie und den Strcirkräflen dcS Kaisers Napoleon
war sie doch nicht gewachsen . Seit 1786 mußte unsere
Monarchie fast unausgesetzt daS Ungemach des Krieges
empfinden ; es ist einmal Zeit , daß sie Ruhe und Erho¬
lung genieße ; und dieser sehen wir , Gottlob , nunmehr
entgegen .

reich, und in zwei Monaten die ganze Monarchie von den

französischen T -uppen geräumt werden . Der Herzog von

Cadvre steht im Begriffe von hier abzureisen ; Se . kaiser -

i ' che Hoheit der Vizckönig von Italien hat gestern über

viele französische Truppen Revüe gehalten , wovon ein be -

trachtlichrr Thsil seinen Abmarsch bereits angekreten hat .

Die Sprengung der Festungswerke von Wien dauert fort ,
und die burch die Explosionen verursachten Erdstösse sind

doch schon einigen Häusern nachiheilig geworden . Heute

früh wurden einige Auffenwerke zwischen dem Burg - und

Schotrenthor gesprengt , wodurch ein nahe an dem Burg -

Thore befindlicher: Strohvorralh in Flammen gerielh . —

Der Graf von Wrdna übernimmt die Leirung der hiesigen

Hof - Kommissionsgeschäfte . — Die Erzherzogin Maria Anna

ist gestorben . — Zhre Majestät die Kaiserin ist krank , und

in einer Sanfte getragen , von Tolis in Ofen angelangt .
Am 20 . Okt . Nachmittags um 4 Uhr wurde zu Wien

nachstehende Publikation angeschlagen : „ Dem Publikum
wird hiermit bekannt gemacht , daß die Auswechslung der

Ratifikationen des zwischen Sr . Majestät dem Kaiser von

Oestreich , König von Ungarn und Böhmen , und Sr . Ma¬

jestät dem Kaiser der Franzosen , König von Italien , ab¬

geschlossenen Friedens heute Vormittags vor sich gegangen
sey , Wien , den 20 . Oktober 1809 . Mme -z. ) Rudolph

Graf v. Wrbna , k. k. östceichischer bevollmächtigter Hof -

Kommissär ."

Die Sprengung der hiesigen noch Hörigen Festung - »

Werke soll , wie e- heißt , unterbleiben .

Wien , vom 20 . Oktober .
Gestern um 5 Uhr Nachmittag - traf der Oberstkämme -

rer Graf von Werbna mit dem von Sr . Majestät dem
Kaiser von Oestreich ratisizirten Friedens -Instrument « von
Ofen hier ein ; , r verfügte sich gleich nach seiner Ankunft
in die Burg zu dem französischen Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten , H . Herzog von Cadvre (Grafen
Champagny ) , woselbst sie die ratififtcren FriedenS - Instru -
nimte auswechselttn . Noch werden die Friedens - Attickel
geheim grhalien , doch zweifelt man wenig mehr an dem
Verlust der Läader jenseits des SaveflusseS , des H - rzog-
tbuvs Salzburg , de - Innviertels und eines großen Theils
von Ee !li, . e .r ; auch -sagt man , binnen 14 Tagen werde
Muhten und Ungarn , binnen 4 Woche » Wien und O . st¬

Aus dem Oestreichischen , vom iy . Okt .
Wie es heißt , werden von der großen Armee 60,000

Mann zur Besetzung der abgetretenen Provinzen noch zu-

rüibleiben . Awei andere Korp - davon dürfte «, wenn die

Umstände eS erfordern , an den südlichen und nördlichen

Grenzen de - Tirols auf ihrem Rükmarsch Halt machen .

Polen .
Warschau , vom y . Oktober.

Obschon die Russen nur einmarschierend , und nicht

fechtend da- östreichische Polen besezt hatten , da die Her¬

zog ! . warschauer Polen w '
hrend dieser Zeit den feindselig¬

sten Krieg gegrn Gallizien führten , und dahin durch

Schlachten und Gefecht « einrükten ; so sind doch die russ .



Truppen dahin veriheikt worden , baß sie fast das ganze
Ostgallizirn zu ihrer Besetzung genommen haben. Die
Warschauer Polen sind nur im westlichen Gallizien, näm¬
lich in dem Thesse, der len Oestreichern in lezler Thei .

'ung
zugefallen ist .

Die östmchische Truppen , ung - fähr 8000 Mann stark
stehen in den Kreisen von Mnstonitz und von Sande ;.

Die ruff. Truppen sind nicht aus Gallizien in die Mol¬
dau abmarschirt, wie es einige öffentliche Blätter unrich¬
tig meldeten. Aber Hie W rschaoer Polen halten noch
Krakau besezt, und schicken viele Artillerie dahin.

Der gegenwärtige Friedenschluß wird bald die Entschei¬
dung der Lage Polens bringen.

Frankreich .
Paris , vom 24 Oktober.

Man glaubt , Se . kaistrl. Majestät werden sich , ehe
Sie nach Fontainebleau gehen , einige Augenblicke zu Saint
Cloud aufhallen , woselbst Sie jeden Augenblick erwartet
werden .

Unter die unverbürgten Gerüchte über die Abtretungen
Oestreichs gehört auch dieses , daß selbes die Salinen
von Reichenhall und Viclicza bei Krakau , wodurch seine
verschiedenen Lander mit Salz versehen wurden, durch den
Friedensschluß verliere .

Es will verlauten, als ob . der östreichische H-siser Anstal,
len treffe , sich mit seiner Familie nach Pest zu begeben ,
und daselbst so lange zu verweilen , bis die französischen
Truppen Wien und Nieder - Oestreich völlig geräumt
haben. —

Es scheint ap
'
fser Zweifel zu sepn, haß hie Zahlung der

von Oestreich schuldigen Kontnku !ioi!kn em schweres Stück
Aebeit veranlaßt habe. Obgleich über die Frich'

msedingmsse
noch nicht? '

Gewisses bekannt ist, so scheint koch
"
gewiß zu

fern , daß sie vortheilha
'
ft für Frankreich und überhaupt

für das '
gbnze Kontinent ^on '

Europa lauten , dessen Ruhe
und Sicherheit , wie wolblunterzichst Personen behaupten ,
noch nie fester gegrünt et war, ,

Vermischte Nachrichten .' Bei den lezien Verfällen an der ' Tüv 'er . Gräüze "riefen
de , der ersten Erscheinung der taierischbn Kavallerie die
auf >er> Bergen ausgestellten P .ckets den Insurgenten
zu : LafstS , Buebn , lass,'s . die Baern komme mit ihre
W ^gendüchscn ! (Lauft, Buben , laust , die Baiern kom¬

men mit chr/N WagenbuchfeN , bat heißt Aanonen.) Der
Anzug der Tiroler Rebellen ist uniform, und besteht ineiner grauen Jacke , grün ausg «schlaf einem breiten
dunkelgrünen Hut mit hellgrünen Bändern eingefaßt unda «ff demselben einen hrhen Strauß von Vvgelsrdern. De »HalS die Brust und die Knie st " d nacht.
Earlsruhe . (Theater - Anzeiae .̂ Dienstags, den 31 Okt.DaS war ich , Lustspiel in einem Akt. — Hieraus :Das Waisenhaus , Oper in 2 Ak.

'm, Musik von
Spindler .
Carlsruhe . ( Empfehlung , s Wir Unterzöge »«

empfehlen uns dem geehrten Publikum mit unserm assortir -
ten Waareulager auf - höflichste, welches bestehet in ordi»
nären , mittelfeinen und ganz feinen als auch schwarz woll -
blauen und wollgrünen Tüchern, Casimirs, auch von mo»
dernen Farben zu Damenkleibern , Moulkon , Biber aller
Gattungen Calmuk , Effeine H mdenfl ' nell , Manchester
glatt« und gekipprrte, Basin , Mouslin , Hunans , Bercal ,
Lasst, Bast , Baumwolle - Morrltvn , Pique , Schweizerlein»
wand. Batist und alle Gattungen Cottons nach dem neue¬
sten Geschmack , welches wir jezt alle um den Fabrikprei-
ausschnriden.

Desgleichen auch alle Gattungen feinen Bettbarchrnl ,
Brabander T ' illich, feinen Baumwollen Zeug , Kölsch Baum¬
wollene , wollene und seidene Strümpfe , Mailänder seide¬
ne Tücher. Auch haben wir ein frisches Assortiment von
Wiener Cafchmir Halstücher , feine wollne EH .,lS nach dein
neuesten Geschmak und sehr hübsche Pique , Seide und
wollene Wiener Wrstenzeuge erhalten , die wir um ei»
nen sehr billigen Preis zu -verkaufen im Stande firw und
einen jeden Käufer von der billigen Behandlung zu über¬
zeugen versprechen .

Samson und Levi , <
auf der langen Straße Nco 114 .

Carlsruh e. (Versteigerung . ) In hem Groß-
herzoglichen Marstall werden auf Montag , den ü , No -
vemoer , einige Stück brauchbare Pferde , Chaisen , Kut-

, schrngeschirre , Bock Decken , Sättel . Zäume, Wgld/Rap «
spen , Pferds - Decken , Halftern , Leiterwägen und Kärche ».
s Morgöns um 9 Ubr in Steigerung verkauft werden,
s . Carlen he . (Versteigerung .) Auf Won -ag, den

ü . Ncv . d . I , Nachmittag« um zwei Uhr , wird in der
neuen Herrengoffe dahier in Nco 540 , ein noch wenig
gebrauchter du . chaus wvhlkvnditionittrr vierflhiger Wagen ,
welcher sowohl jff - er Stabt als aus Reisen füglich ze-
brauche werten k . nn , gegew baare A .hluny öffentlich vee-
st<Mskt we d̂ -' n , welches den^ Sieigl ^bhabern mit dem An »
haug kekanitt gemacht wird , Laß sie gedachten Wagen in
der ochezeickmelm Behausung täglich in Augenschein neh¬
men könnene ' '

_
Druckfehler :

In N - o . 172 in der Todes - Anzeige , muß der Nahm »
anstilt Keller -— Leiter heissen.
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